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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Es ist wie überall: mit wachsender
Sicherheit wächst auch die Phantasie
der Schülerinnen. Der Lehrer begut-
achtet zufrieden einen neu hinzuge-
nommenen Schritt.

Flik-Flak heißt in der Fachsprache der kühne Sprung aus
dem Stand rückwärts auf die Hände und vom Handstand
blitzschnell wieder auf die Füße. Der Oberkörper muß
gerade aufgerichtet bleiben, das Gewicht des Körpers so
weit wie möglich zurückgelegt werden. Dann werden die
Arme kraftvoll zurückgeschwungen, die Knie gebeugt,
beim Kommando des Lehrers wird gesprungen. Vorläufig
ist hier das schlanke Fräulein noch an der «Longe»; sie
schafft es noch nicht ganz allein. Aber sie hat Mut und
der ist für diese Uebung weit wichtiger als Muskeln.

Akrobatik
hui

Marianne Breslauer

Die Figur, Haltung oder
Bewegung, welche die Akro-
batikschülerin hier lernen
soll und noch nicht allein
richtig zustande bringt,
heißt Spakat. Jedes gute
Tanzgirl sollte mit dem
Spakat fertig werden. Die
Hauptsache ist dabei, daß
beide Beine durchgedrückt
sind, aber das Standbein
protestiert zu Anfang ge-
gen diese Zumutung. Der
Lehrer muß sich dagegen
stemmen, gleichzeitig das
erhobene Bein an seinen
Platz weisen. Und die
Hauptsache für das Girl ist:
lächeln!

Drei Aufnahmen von


	Aktobatik-Schule

